
Routing Konfiguration bei Netgear Layer 3 Switches 

Testumgebung: 

PC1: 

IP-Adresse:  192.168.0.100 
Subnetzmaske: 255.255.255.0 
Gateway:  192.168.0.1 

PC2: 

IP-Adresse:  192.168.100.100 
Subnetzmaske: 255.255.255.0 
Gateway:  192.168.100.1 

 

1. Classical Routing 

PC1, angeschlossen an Port 1 soll den PC2, angeschlossen an Port 12 erreichen. 

Rufen Sie das Menü ROUTING – IP – INTERFACE CONFIG auf und konfigurieren Sie es wie 
folgt: 

o Interface Einstellungen für Port 1 

 

 

 

 



o Interface Einstellungen für Port 12 

 

Sowohl der „“System Routing Mode“ als auch der „“Routing Mode“ sind per Default 
disabled. Diese müssen unbedingt bei beiden Routing Interfaces enabled werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

2. VLAN Routing 

Mehrere PCs im Subnetz 192.168.0.x, angeschlossen an den Ports 3-6, sollen mehrere PCs im 
Subnetz 192.168.100.x, angeschlossen an den Ports 9-12 erreichen. 

Dazu werden in diesem Beispiel die folgenden VLANs angelegt: 

VLAN1:  
Ports:  3-6 
VLAN Name: VLAN1 
VLAN ID: 10 
IP-Adresse: 192.168.0.1 

VLAN2: 
Ports:  9-12 
VLAN Name: VLAN2 
VLAN ID: 20 
IP-Adresse: 192.168.100.1 

 

o Zunächst werden die beiden benötigten VLANs angelegt. 
Rufen Sie das Menü SYSTEM – SWITCH – VLAN – CONFIG auf. 

 

 

 

 



 

 

 

o Wechseln Sie bei “VLAN ID and Name“ auf “Create“ 

 

o Geben Sie die gewünschte VLAN ID an, geben Sie dem VLAN einen Namen, wählen Sie 
die gewünschten Ports bei “Untagged“ aus und klicken Sie auf “Submit“. 



 

o Die Ports 3-6 haben jetzt den Status “Include“. 

 



o Verfahren Sie nun genau so beim zweiten VLAN für die Ports 9-12. 

 

 

o Im nächsten Schritt werden die PVIDs (Primary VLAN IDs) für die Ports vergeben. 
Wechseln Sie dafür ins Menü SYSTEM – SWITCH – VLAN – PORT CONFIG 



 

o Wählen Sie zunächst die Ports 3-6 aus, setzen Sie die “Port VLAN ID“ auf 10 und klicken 
Sie auf “Submit“. Die Port VLAN ID steht jetzt auf 10. 

 



o Verfahren Sie genau so mit den Ports 9-12 und weisen Sie diesen Ports die Primary VLAN 
ID 20 zu. Das Menü sieht nun so aus: 

 

o Jetzt werden die Routing Interfaces erstellt. Wechseln Sie dazu ins Menü SYSTEM – 
ROUTING – VLAN ROUTING - CONFIG 



 

o Geben Sie die erste VLAN ID (10) ein und klicken Sie auf “Create“. Das Ergebnis sieht 
dann so aus: 

 



Es wurde ein Slot Port mit der Bezeichnung 3.1 erstellt. 

o Dasselbe machen Sie mit der zweiten VLAN ID (20). Dieser Slot Port heißt dann 3.2 

 

o Den beiden Routing Interfaces werden jetzt die IP-Adressen zugewiesen. Wechseln Sie ins 
Menü SYSTEM – ROUTING – IP – INTERFACE CONFIG 



 

o Konfigurieren Sie den Port 3.1 wie folgt: 

 



o Die gleiche Vorgehensweise gilt auch für den Port 3.2 

 

Wenn sowohl der „“System Routing Mode“ als auch der „“Routing Mode“ bei beiden Ports 
aktiviert sind, können sich die beiden Subnetze jetzt sehen. 

Das ganze muß nur noch im Menü SYSTEM – MANAGEMENT – UTILITIES – SAVE 
CONFIG gespeichert werden, da die Konfiguration sonst bei einem Reboot des Switches 
auf den letzten Stand zurückgesetzt wird. 


